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Die Lutherfeier. 

Berlin, 11. Nov. Ein geſchäftiges Feiertagsleben herrſchte 
geſtern auf den Straßen und Plätzen der Hauptſtadt. Unter den 
Linden, in der Friedriche⸗ und Leipziger⸗, wie in der Königsſtraße 
ſah es etwa aus wie an Kaiſers Geburtstag oder zum Sedanfeſte. 
Fahnen, Flaggen, Standarten bildeten den Schmuck der meiſten 
Häuser. Der Menſchenverkehr auf den Straßen wuchs von früh 
gegen Mittag hin immer mehr an. Die Aufzüge der Schüler 
belebten das heitere Bild, das durch die gleichmäßige Betheiligung 
ſämmilicher Klaſſen der Bevölkerung ſich auszeichnete. Weitaus 
das stärke Menſchengedränge bildete ſich gegen 12 Uhr natur: 
gemäß an zwei Punkten der Stadt; auf der Strecke von der 
Charlotten⸗ und Unter den Linden⸗Ecke an bis zum kronprinz⸗ 
lichen Palais einerſeits und auf dem Platz vor dem Rathhauſe 
bis zur ſläatiſchen Pfarrkirche St. Nicolai anderſeits. An beiden 
Punkten ſtanden die Menſchenmaſſen dicht gedrängt zu vielen 
Tauſenden, wenn nicht Zehntauſenden. Hier erwartete man die 
Abfahrt des Kaiſers und der Prinzen in Gala⸗Uniform und 
Galawagen nach der genannten Kirche, dort ließ man den Zug 
der ſtädtiſchen Behörden und ihrer Ehrengäſte, die ſich im Rath⸗ 
hauſe verſammelt hatten, vor ſich vorüberziehen. Das Rathhaus 
war feſtlich mit reichem Fahnenſchmuck und Tannenguirlanden 
geziert. Punkt 12½ Uhr öffnete ſich das große Portal 
und zu vier und vier zogen unter den Klängen ver⸗ 
ſchiedener Trompeterkorps die Feſttheilnehmer im feierlich Lange 
ſamen Schritt zur Kirche. Vier Nuntien und zwei Marſchälle 
in der ſtädtiſchen Amtstracht mit ihren goldenen Stäben gingen 
voran. Ihnen folgte die erſte Muſikbande. Die Stadtbanner⸗ 
träger, von zwei anderen Marſchällen flankirt, folgte und ſchritt 
vor der Geiſtlichkeit Berlins her, deren Spitze die Hoſprediger 
in ihren ſeidenen Talaren nahmen. Darauf ſchritten in Ba⸗ 
retten und Mänteln ihrer würdigen Amtstracht Rektor und 
Profeſſoren der vier Fakultäten unſerer Univerfität einher, 
denen — immer flankirt von Marſchällen und unterbrochen durch 


D ene nn 1 Fi Don foloten ., die Mkirf- 
lichen Geh. Räthe und Excellenzen, andere hohe Reichs⸗ und 
Staatsbeamte, die Präſidenten des Aelteſten⸗Kollegiums der Kauf⸗ 
mannſchaft, die Direktoren der Gymnaſten, Realſchulen und 
Seminarien, die Ehrenbürger der Stadt, die Stadtälteſten, der 
Magiſtrat, die Stadtverordneten, die Direktoren der ſtädtiſchen 
Anſtalten und die verſchiedenen Beamten der Stadt, die Bezirke⸗ 
vorſteher und die Rektoren der Gemeindeſchulen. Es mochten 
gegen 2000 Perſonen im Zuge ſein. Er bewegte ſich unter den 
feierlichen Klängen der Muſik durch die Spandauerſtraße über 
den Molkenmarkt und ſchließlich durch die Poſtſtraße bis zur 
Nikolaikirche. Das Hauptportal, durch welches der Zug in 
die Kirche eintrat, war ſeiner architektoniſchen Einfachheit ent⸗ 
ſprechend mit ſchlichtem Guirlandenſchmuck verziert, wie ihn auch 
die Privathäuſer an den Straßen, durch welche der Zug ſich 
bewegte, zum Theil angelegt hatten. Hier war naturgemäß die 
Menſchenmenge am dichteſten gedrängt und die Polizei mußte 
bedeutende Kräfte aufbieten, um die Straße frei zu halten. Auch 
hier kam ihr der Ordnungsſinn unſerer Bevölkerung zu Hülfe. 
Die Mufit nahm, an dem Kirchenportal angelangt, zu beiden 
Seiten Aufſtellung und unter den Klängen des Chorals „Ein' 
feſte Burg iſt unſer Gott“ betrat der Zug das ehrwürdige 
Gotteshaus, welches in Lichterglanz und würdigem Feſtſchmuck 
prangte. Eine größere Zahl ſtattlicher Würdenträger hatte ſich 
hier bereits verſammelt, darunter die in Berlin anweſenden pro⸗ 
teſtantiſchen Staatsminiſter, ſowie die Präfidenten des Konſiſto⸗ 
riums und des Oberkirchenraths. Von der anderen Seite, von 
der Kurfürſtenbrücke her, nahten durch die Königſtraße um 1 Uhr 
die Equipagen des Hofes. Zuerſt erſchienen, von den dichten 
Menſchenmaſſen jubelnd begrüßt, in offenem Wagen der Kronprinz 
und Prinz Wilhelm, darauf Prinzeſſin Wilhelm und nach ihr 
Prinz Friedrich Karl. An der Vorhalle, an welcher der Hof 
vorfuhr, hatten ſich als Vertreter der ſtädtiſchen Körperſchaften 
Bürgermeiſter Duncker (Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck iſt be⸗ 
kanntlich Katholik) und ſtellvertretender Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Büchtemann (Stadtverordneten⸗Vorſteher Straßmann iſt jüdiſcher 
Konfeſſion), ferner General⸗Superintendent Brückner und zwei 
Gemeinde⸗Kirchenälteſte mit mehreren Herren vom Hofſtaat ein⸗ 
gefunden. Der Kronprinz unterhielt ſich mit den begrüßenden 
Herren in ſeiner leutſelig⸗ ungezwungenen Weiſe. Nach kurzer 
Zeit nahte, von lautem Jubel begleitet, der geſchloſſene zwei⸗ 
ſpännige Wagen des Kaiſers. Bürgermeifler Duncker hielt eine 
begrüßende Anſprache und die Herrſchaften traten in die Kirche 
ein und nahmen in der Loge Platz. Inzwiſchen ließ die Orgel 
das Präludium erſchallen und unter Poſaunenbegleitung ſang 
die Gemeinde den Choral „Komm heil'ger Geiſt.“ Die Chor⸗ 
geſänge bei der Liturgie wurden von dem vorzüglichen Chor der 
Nikolaikirche ausgeführt. General⸗Superintendent Brückner hielt 
die Feſtpredigt, der die Verſe 1. Kor. 1, 26—31 zu Grunde 
gelegt waren. Es wurde darin Luther's Perſönlichkeit und 
Wirken beleuchtet und den Hoffnungen Ausdruck gegeben, mit 
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welchen die evangelische Kirche den zukünftigen Entwidelungen 
entgegenſieht. Die geſammte Feier hinterließ einen würdigen 
und tiefen Eindruck. 

Am heutigen Tage, an welchem in allen Kirchen Feſtgottes⸗ 
dienſt flattfand, begab ſich der Kaiſer in den Dom. Derſelbe 
war in ſeinem Aeußern und Janern der Bedeutung des Tages 
entſprechend, würdig dekorirt; ſo prangte am Eingange des für 
den königlichen Hof beſtimmten Portals die Lutgerbüſte inmitten 
eines Hains von Cypreſſen und Palmen. Der Katjer, welcher 
wie die Prinzen in großer Paradeuniform mit dem breiten Bande 
des ſchwarzen Adlerordens erſchien, wurde am Portal von 
ſämmtlichen Prinzen und dem Hofſtaat empfangen. Die Anfahrt 
in großer Gala hatte unglaubliche Menſchenmaſſen herbeigeführt. 
Die Miniſter evangeliſch⸗lutheriſchen Glaubens waren ebenſo wie 
die Generalität bei der Feierlichkeit anweſend. Vom Domchor 
wurde eine beſonders feierliche Motette eingelegt, den Geſang 
„Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ begleiteten neben der Orgel 
Poſaunen. Die Feſtpredigt hielt Oberhofprediger Dr. Kögel 
über 1. Cor. 3 Vers 8—11, den zweiten Theil der Liturgie, 
welcher auf Befehl des Kaiſers ein vom Oberkirchenrath vorge⸗ 
ſchriebenes beſonderes Gebet eingefügt war, Hofprediger Stöcker. 
Ein ergreifender Moment war es, als der greiſe Kaiſer bei Be⸗ 
ginn des Schlußgeſanges: „Nun danket Alle Gott“ ſich mit 
ſeiner Umgebung erhob und bis zum Ausklingen deſſelben ſtehend 
verharrte. — Zur ſelben Zeit fand für das Militär in der 
Garniſonkirche ein Feſtgottesdienſt ftatt, der vom Diviſtonspfarrer 
Hähnelt abgehalten wurde. Das Muſikkorps des Kaiſer⸗Fran:⸗ 
Regiments blies das große Halleluja von Händel. Auch hierher 
war Alles in Parade ausgerückt. — In der Tonhalle hielt in 
einer Feſtverſammlung zur Erinnerung an den 400jährigen Ge⸗ 
burtstag Luther's Pfarrer Zwingli Wirth aus Baſel die Predigt 
über die Worte Johannes: „Die Wahrheit wird Euch frei 
machen“; die Feſtrede vom Abgeordneten Träger über „die Auf⸗ 
gabe, die das Werk der Reformation uns ſtellt“. Der Prediger 
Geldart aus Croydon in England brachte der Verſammlung 
Grüße aus der Heimath. 

Lie coin Diet IN nunmehr — noch rechtzeitig 
als Jubelgabe zum 10. November — fertig geſtellt und liegt 
zur Verſendung bereit. Der Kaiſer hat, wie die „N. Pr. Ztg.“ 
meldet, auf Anfrage der Canſtein'ſchen Bibelanſtalt ſich „ſehr 
gern“ zur Annahme des erſten Exemplars bereit erklärt. Daſſelbe, 
ſo wie ein zweites für den Kronprinzen beſtimmtes wird in einer 
würdigen äußeren Ausflattung demnächſt überſandt werden. 

— Das Komité für die Lutherfeier in Eng⸗ 
land hat geſtern an den Kaiſer das nachfolgende Tele⸗ 
gramm gerichtet: 

An Se. Mafeſtät den Deutſchen Kaiſer in Berlin. 

Geruhen Ew. Majeſtät die Mittheilung anzunehmen, daß das pro⸗ 
teſtantiſche England ſich heute von ganzem Herzen eins weiß mit Deutſch⸗ 
land in der Feier des vierhundertſten Jahrestages der Geburt Luthers, 
und es ernſtlich anfleht, daß unter dem Segen des Allmächtigen Gottes 
beide Länder auch ferner im Stande ſein mögen, die großen Grund⸗ 
ſätze der Reformation aufrecht zu erhalten, welche ſtets einen ſo mäch⸗ 
tigen Beſchützer in Ew. Maleſtät gefunden haben Möge Gott Ew. 

1 8 noch lange erhalten. Da 

8 Komité für die Lutherfeier in Großbritannien und Irland. 

(gez.) Earl of Shaftesbury, K. G. Vorfitzender. 

Eisleben, 10 Nov. Nachmittags fand im Wieſenhauſe ein Feſt⸗ 
eſſen A 300 Gedecken ſtatt. Abends fand eine glänzende Illumination 
der Straßen und Plätze, insdeſondere des Lutherdenkmals ſtatt, an 
deſſen Fuße 170 Sänger der vereinigten Männerchöre des ſtädtiſchen 
Singvereins, des Seminars und Proſeminars unter Begleitung der 
Militärkapelle ein feierliches Tedeum vortrugen. Lord Shaftesbury 
aus London ſandte ein Telegramm, nach welchem das proteſtantiſche 
England ſich verbindet, um den großen Mann Deutſchlands zu feiern. 

Hamburg. 10. Nov. Die Lutherfeier begann beute mit An⸗ 
ſprachen in den Schulen und mit Vertheilung der vom Komité ange⸗ 
ſchafften Straßburger Lutherbroſchüren ſeitens der Oberſchulbehörde, 
um 12 Uhr Mittags läuteten die Glocken ſämmtlicher Kirchen der 
Stadt. Die Hauptfeier erfolgte in der Ausſtellungshalle auf der Moor⸗ 
weide, wo eine Koloſſalbüſte Luthers aufgeſtellt war. Die Aus⸗ 
ſchmückung und Illumination der Stadt war eine allgemeine. 

Bremen, 10. Nov. Zur heutigen Lutherfeier find die Straßen 
und Kirchen der Stadt aufs Keichte beflaggt. Nach dem um 5 Uhr 
Nachmittags im Dome abgehaltenen Feſtgottesdienſt folgte in der 
Börſe eine von Tauſenden beſuchte Feſtfeier. Die Stadt iſt heute 
Abend aufs Glänzendſte illuminirt. Auf dem mit elektriſchem Lichte 
beleuchteten und von unabſehbaren Menſchenmengen beſetzten Mankt⸗ 
platze wurde das Lied „Ein’ ſeſte Burg iſt unſer Gott“ geſungen. Für 
Morgen Abend iſt ein großartiger Fackelzug projektirt. 

Frankfurt a. M., 10. Nov. Die Lutherfeier in Schulen und 
Kirchen iſt programmmäßig verlaufen. — In Bockenheim wurde heute 
Abend ein großer Fackelzug veranitaltet. 

Maunheim, 11. Nov. Der heutige zweite Lutherfeſttag wurde 
durch Feſtgeläute, ſowie durch Choräle, welche auf dem Thurme der 
Concordienkirche vorgetragen wurden, eingeleitet. Vormittags fanden 
in der Concordienkirche und in der Trinitatiskirche unter Mitwirkung 
von Geſangvereinen Feſtgottesdienſte ſtatt. 

Ueber die Lutherfeier im Auslande liegen folgende telegra⸗ 
phiſche Meldungen vor: 

Wien, 10. Nov. Die Lutherfeier in der Kirche Augsburger Kon⸗ 
feifion begann mit dem Abſingen des Chorals „Ein' feſte Burg iſt 
unjer Gott“, worauf Bauerweiß in ſeiner Feſtrede der großen Wand: 
lungen ſeit 1483 gedachte. Zur Feier in der evangeliſchen Garniſon⸗ 
Kirche hat der Kulkusminiſter eine Einladung erhalten. Ferner wurde 
die Errichtung eines Lutherfonds zur Errichtung von Kirchen und 
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chulen in den Vororten Wiens beſchloſſen. Die evangelische Fakultät 
ging die Feier in würdiger Weiſe. > 5 

‚Die Morgenblätter widmen der Lutherfeier ſympatbiſche Artikel, 
worin fie die heutige günſtige Stellung der evangeliſchen Kirche in 
Defterreich betonen und die große Bedeutung der Lutherfeier für 
Deutſchland hervorheben. { : R | 
Wien, 11. Nov. Die Lutherfeier wurde heute in ſämmtlichen 
biefigen evangeliſchen Kirchen, welche zum Theil reich geſchmückt waren, 
feſtlich begangen. In der evangeliſchen Garniſontirche fand den 
Gottesdienſt für das Militär ftatt. Aus Peſt und vielen anderen 
* treffen Berichte über die feierliche Begehung des Luther⸗ 
eſtes ein. 

Baſel, 10. Nov. Die Lutherfeier fand heute Abend 6 Uhr im 
Münſter ſtatt. Auf Orgelſdiel, Gemeindegeſang und eine von der 
Baſeler Liedertafel vorgetragene Mottete, folgte die von Antiſtes Dr. 

J. Stockmeyer gehaltene Feſtrede. Bach's Kantate „Ein' feſte Burg 

iſt unſer Gott“, Gemeindegeſang und Segen ſchloſſen die Feier. 
Morgen Abend verſammeln ſich die vier biefigen Kirchengemeinden 
freiſinniger Richtung zu einem Feſlmahle. 

London, 10. Nov. Die 40 jährige Wiederkehr des Geburtstags 
Luther's wurde auch bier und in einzelnen Städten der Propinzen 
feſtlich begangen. Morgen wird in faſt ſämmtlichen hieſigen Kirchen 
eine beſondere Feier veranſtaltet. bh 

Kopenhagen, 10. Rov. Der Luthertag wird im ganzen Lande 
feſtlich und unter allgemeiner Theilnahme begangen. Heute fand in 
allen Schulen eine Gedächtnißfeier ſtatt, wobei eine Denkſchrift über 
Luther in Tauſenden von Exemplaren vertheilt wurde. Auch von der 
Univerſität wurde die Lutherfeier heute begangen. In allen Kirchen 
des Landes wird die Lutherfeier morgen begangen. 

Chriſtiania, 10. Nov. An dem heute von der Univerſttät ver⸗ 
anſtalteten Lutherfeſte nahmen außer den Profeſſoren die Mitgliedern 
der Regierung und des höchſten Gerichtshofes. die Geiſtlichkeit, der 
Präſident des Storthings und zahlreiche andere geladene Perſönlich⸗ 
leiten theil. Nach einer Feſtkantate wurde von Profeſſor der Theologie, 
Johnſon, die Feſtrede gehalten. 

Petersburg, 10. Nov. Die deulſche „St. Petersb. Ztg.“, der 

Herold“ und das „Journal de St. Pétersbourg“ bringen auf die 
Feier des beutigen Luthertages bezügliche Artikel. Heute Abend findet 
in der bieſigen lutheriſchen Petrikirche ein gemeinſamer Gottes dienſt 
aller evangeliſchen Gemeinden Petersburgs ſtatt. Be 3 

Petersburg, 11. Nov. „Nowoje Wremia” und „Nowoſti“ bringen 
beute ſehr ſympathiſche Artikel über das Lutherfeſt. Dieſelben heben 9 
berpor, daß daſſelbe ein Feſt der ganzen gebildeten Welt ſei. Ueberall, | 
wohin das Licht der Philoſophie gedrungen ſei und die Toleran; 


Wurzel gefaßt babe, könne die Feier nur lichte Gedanken und exe 
quickende 5 x 3 3 — 
Moskau, 10. Nov. Der Luthertag wurde hierſelbſt d 85 
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3 Vormittags in der Peter⸗Paulskirche und Abends in der 
PIE INFE 9 Buben . 5. 8 * 
ga, 10. Nov. Die Lutherfeier iſt hier unter Betheiligun 8 
Repräſentanten der Stadt und des Lindes in würdigen elle — N) 
angen worden. Bereits geftern fanden in ſämmtlichen evangeliihen 
chuſen mit Geſang und Gebet eingeleitete Redeakte ftatt. Heute früh 
begann die Feier mit dem Geläute der Glocken aller evangeliichen j 
Kirchen, worauf auf dem Balkon des Ratbhauſes von einem Pofaunene 
korvs der Choral: „Ein feſte Burg“ geblaſen wurde. In ſämmtlichen 
evangeliſchen Kirchen wurde Feſtgottesdienſt abgebalten, welcher von 
Andächtigen überaus zahlreich beſucht war. Mit Einbruch der Dunkel? 
beit begann die Illumination der Kirchen und der öffentlichen Gebäude, 
ſowie vieler Privatwohnungen. Am Abend finden Kirchenkonzerte und 
in dem Theater Feſtvorſtellung ftatt. In den anderen kleineren Städten 
der Oſtſeeprovinzen iſt das Lutberfeſt gleichfalls in gebührender Weiſe 
Ne gere 10. Kot. Zum beutigen Luth R 
Reval, 10. Nov. Zum heutigen Luthertage fand in der bie 9 
Olaikirche ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt, zu meiden fich die Sele 3 
die Gewerke und die Vereine in ſeſtlichem Aufzuge begeben batten. 
Nach Beendigung der kirchlichen Feier wurden auf dem Marktolate in | 
deutſcher und eſthniſcher Sprache Feſtreden gehalten. Er. 
RS Ae 8 8 5 15 — u 5 Sutberiubiläumg, = 
n der hieſigen lutheriſchen Kirche ein Feſtgottesdienſt ſtatt, 
welchem ſich ein geiſtliches Konzert anſchloß. 5 e 
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Wien, 5 Ausweis der öſterreichiſch⸗ ungariſchen 
0. 


er 85 | 
0 G „100,000 Abn. 200,000 5 
Metallſchatz in Silber 123.800, 000 unverändert = Fr 
do. in Gold „„ 00 3 100,000 „ 
Gold zahlb. Wechiel . . . 1.700.000 Abn. 100,000 
Wille 174,700,000 Abn. 1, 300.000 „ 
in , 29,800,000 Zun. 500,000 „ 
vpotheken⸗Dar lehne 86,800,000 Abn. 200,000 „ 
fandbriefe in Umlauf 84,200,000 Zun. 100,000 „ 
*) Abs und Zunahme gegen den Stand vom 31. Oktober. 1 
** Peſt, 10. Nov. Nach dem Ausweiſe über die Einnahmen und 


Ausgaben der ungariſchen Staatskaſſen pro 3. Quartal 1883 be 0 
die 9 71.898.505 Fl. und waren ſomit oe 5 
betreffende Quartal 1882 um 3.402.547 Fl. ungünſtiger. Die 
ſammtausgaben betrugen 85,247,278 Fl. und ſſellten ſich ſomit gegen 
das gleiche Quartal 1882 um a RR 
Pues hrs hebe weft ein Heine dB 3 * f. Der Ce 1 
tober weiſt eine kleine Beſſerung auf. Der 1 
Ernte von 1883 ißt 86 pCt. im Vergleich mit derjenigen von 1882 >= a 


Aelegraphiſche Nachrichten. 
Wien, 11. Nov. Das „Fremdenblatt“ erörtert die Ver⸗ 
handlungen in den Delegationen, beſpricht das Verhältniß u 
Rußland, wie aus denſelben hervorgegangen und ſagt: man habe 
ſich nicht verhehlt, daß es zahlreiche Punkte der politiſchen Siiua⸗ 
tion gebe, auf welche einſchneidende Intereſſengegenſätze zwiſchen 
beiden Staaten ohne Mühe geſchaffen würden; allein die Ueber⸗ 
zeugung ſei wenigſtens in Oeſterreich⸗Ungarn allgemein, daß Nichts 
dazu dränge, den möglichen Gegenſätzen den Vorrang über zahle 
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—— Löſung beſtimmt in Ausſicht nehmen zu können. 


reiche Wirklichkeiten einzuräumen, welche eine Gemeinſamkeit der 
politiſchen Ideen und Handlungen beider Kabinette zuließen. Die 
Gefahren einer Friedensſtörung lägen doch immer ganz weſent⸗ 
lich in dem Mangel einer friedlichen Geſinnung und bie befte 
Art, bedenklichen Kontroverfen die Spitze abzubrechen, ſei, ſie 
überhaupt nicht aufzuwerfen. Hoffentlich werde ſich Rußland 
nachgerade davon überzeugt haben, daß das wiener Kabinet dieſe 
Auffaſſung zur Grundlage ſeiner Politik gemacht habe. Die 
ruſſiſche Regierung ſei in der Lage geweſen, dieſe Thatſache an 
der ſerbiſchen und der bulgariſchen Frage zu erproben. Niemand 
habe Oeſterreich⸗ Ungarn auch nur im Entfernteſten vor⸗ 
werfen können, daß es irgend eine direkte oder indirekte 
Einmiſchung in die Verhältniſſe Serbiens unternommen habe. 
Der König von Serbien ſei in den Streit mit der radikalen 
Partei auf eigene Gefahr und Verantwortung eingetreten. Noch 
größere Zurückhaltung habe ſich Oeſterreich Ungarn in Bulgarien 
auferlegt. Es müſſe der dringende Wunſch Oeſterreich Ungarns 
ſein, daß die nationale Kräftigung Bulgariens ſich vollziehe, ohne 
es in Widerſpruch mit den gemäßigten Elementen Rußlands, der 
ruffiſchen Regierung und den unzweifelhaft wohlwollendſten In⸗ 
tentionen des Zaren zu bringen. Sonſt gebe es keine aktuelle 
politiſche Frage, in welcher ein unwillkommener Zuſammenſtoß 
der öfterreichiſchen und der ruſſiſchen Regierungsidee zu beſorgen 
ſei. Es gebe kein trennendes und entzwriendes, wohl aber ein 
beide Staaten befreundendes, vereinigendes Moment, das der 
aufrichtigen Friedens wünſche ihrer Herrſcher und des tiefen Frie⸗ 
densbedürfniſſes ihrer Völker. Dieſes Moment würden beide 
Regierungen ſich vor Augen zu halten haben, jo oft ein Detail 
ihrer Beziehungen zu regeln ſei. Oeſterreich⸗Ungarn werde es 
an Lopalität hierbei nicht fehlen laſſen und erwarte volle Ge⸗ 
genſeitigkeit. 

Wien, 11. Nov. Die „Neue Freie Preſſe“ veröffentlicht 
einen Bericht über die Unterredung, welche einer ihrer Korre⸗ 
ſpondenten mit dem bulgariſchen Miniſter Balabanow gehabt. 
Darnach erklärte ſich Letzterer von ſeiner Petersburger Reiſe 
voll befriedigt. Aus dem Munde des Kaiſers Alexander und 
des Miniſters von Giers habe er die Sicherheit geſchöpft, daß 
die offiziellen Kreiſe Rußlands den Bemühungen Bulgariens, ſich 
im ſeiner Verwaltung auf eigene Füße zu ſtellen, vollen Erfolg 
wünſchen. Man ſei zwar in Rußland nicht frei von der Be⸗ 
ſorgniß, daß die Verfaſſung von Tirnowo ſowohl im Allgemeinen 
als mit Rückſicht auf die beſonderen Verhältniſſe Bulgariens auf 

breiter Baſis ruhe. Allein wenn durch weiſen Gebrauch 

er Rechte die weitere Entwickelung der inneren bulgariſchen 
Verhältniſſe ohne Erſchütterungen im Geleiſe der Geſetzlichkeit 
ſich vollfiehe, habe man in Petersburg keinen Grund, deren 
Reintegrirung zu beklagen und beabſichtige man auch keinenfalls 
einen Einfluß im Sinne einer nachträglichen Remedur gegen die 
heutigen Verfaſſungsverhältniſſe zu üben. Schwieriger ſei die 
Löſung der militäriſchen Lage, doch halte ſich Balabanow nach 
Kenntniß der beiderſeitigen Dispositionen berechtigt, eine a 
inen 
immten Kandidaten habe man in Rußland für den hul⸗ 


gariſchen Ktiegsminiſterpoſten nicht; beiderſeitig jei man darüber 


einig, daß der zu nominirende Kriegsminiſter ein Ruſſe ſein und 
das Vertrauen des Zaren wie des Fürſten von Bulgarien haben 
müſſe. Balabanow erwartet in dieſer Hinſicht das Beſte von 
der perſönlichen Berührung des Fürſten von Bulgarien mit dem 
Oberſten Kaulbars. In Wien begegnete Balabanow den gleichen 
Anſchauungen wie in Petersburg; man anerkenne hier Bulgariens 
Pflicht zur Dankbarkeit gegen Rußland und beſitze volles Ver⸗ 
fländniß für das eigenartige Verhältniß beider Länder, man 
hege in Wien für die gedeihliche Entwickelung Bulgariens große 
Sympathien und erblicke eine der Vorausſetzungen dazu in der 
loyalen Verſtändigung mit Rußland. Dieſen erfreulichen Ein⸗ 
druck habe Balabanow aus der Unterredung mit dem Grafen 
Kalnoly mitgenommen. Der Aufenthalt Balabanow's in Wien 
bezwecke, die Anſchauungen über die Ausſichten auf Abſchließung 
eines Handels vertrages zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und Bulga⸗ 
rien zu ſondiren. Großen Werth würde Balabanow auf die 
Aufhebung der letzten zwei öſterreichiſchen Poſtämter in Bulga⸗ 
rien legen. Bulgarien verkenne ſeine Verpflichtungen wegen 
Schleifung der Donaufeſtungen nicht und ſei feſt entſchloſſen, 
allen internationalen Verpflichtungen nachzukommen. Aber ange⸗ 
ſichts der Nothwendigkeit der Herſtellung der Linie Pirot⸗Bello wa 
und angeſichts des Drängens der Pforte in Betreff des Tributes 
und der Uebernahme eines Theiles der ottomaniſchen Staats⸗ 
ſchuld könne die koſtſpielige Schleifung der halb verfallenen 
Feſtungswerke nicht als dringendere und beſſere Kapitalsanlage 
elten. 

Wien, 10. Nov. Die ungariſche Delegation genehmigte in der 
General⸗ und Spezialdebatte das Ordinarium und Cxtraordinarium 
des Heeresbudgets, ſodann den Olkupationskredit unter Ablehnung 
eines von dem Abg. Jvanka beantragten Abſtrichs im Extraordinarium 
des Heeresbudgets im beiläufigen Geſammtbetrage von 200,000 Fl. 
Morgen findet die dritte Leſung ſtatt. — Die öſterreichiſche Delegation 
genehmigte nach den Ausſchußanträgen die Bedeckungspoſt, die Zoll⸗ 

efälle und die Voranſchläge des gemeinſamen Finanzminiſteriums und 
des oberſten Rechnungsbofes, ſowie das Budget des Aeußern und der 
Marine. In der Generaldebatte über das Budget des Aeußern be⸗ 
tonten Condenhove, Süß und Demel ihre volle Zuſtimmung zu der 
auswärtigen Politik der Regierung. Der A Graf Clam⸗Mar⸗ 
tinig bemerkte, die bezüglich der auswärtigen Politik herrſchende Ueber⸗ 
einftimmung beweiſe, daß alle Parteien ſich über das gemeinſome 
Staatäinterefje verſtändigen können. Der Budgetausſchuß der 
Reichsrathsdelegation konſtatirte eine Uebereinſtimmung der Beſchlüſſe 
beider Delegationen ig me der Budgets des Aeußern, des Finanz⸗ 
miniſteriums und des oberſten Rechnungshofes. Bezüglich der ab⸗ 
weichenden Beſchlüſſe über das Marinebudget wird der Aus ſchuß bei 
den von ihm gefaßten Beſchlüſſen beharren. 

Paris, 9. Nov. Aus Oran eingegangenen Meldungen 
zufolge it man des arabiſchen Häuptlings Sharra⸗Dui, welcher 
des Verraths und der Theilnahme an dem jüngſten Aufſtande in 
Südoran bezichtigt wird, habhaft geworden. 

Paris, 10. Nov. Deputirtenkammer. Floquet unterſtützt 
das Amendement Delaforge's, wonach für die Stadtverwaltung 


ch 
von Paris daſſelbe Recht eingeführt werden ſoll, welches für die 


übrigen Städte gilt. Der Miniſter des Innern bekämpfte das 
Amendement, welches ſchließlich mit 281 gegen 206 Stimmen 


verworfen wird. Die Kammer beſchloß die Prüfung der au 
die Munizipalorganiſation von Paris bezüglichen Verfügungen N 


vertagen und nahm das Munizipalgeſetz im Ganzen mit 440 
gegen 66 Stimmen an. 


Hamburg, 10. Nov. Der Poſtdampfer „Rhenania“ der Hamburg⸗ 
Ameritaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft it am 9. d. M. in St 


Thomas eingetroffen. 8 
amburg, 11. Nov. Die beiden Poſtdampfer „Weſtphalia“ und 
„Teutonia“ der 1 3 naar Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft 
eute Morgen 7 Uhr, Letzterer Morgens 8 Uhr, Kap 


haben, Erſterer 
* paſſirt. 1. Der D 
remen, 11. Nov. r Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„General Werder“ if geſtern früh 6 Uhr in Ne wyork eingetroffen. 3 
Bremen, 10. Nov. Der Damſfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Werra“ iſt heute früh 4 Uhr in Nemuo:f eingetroffen. 


Berlin, 12. Nov. Wie nunmehr beſtim et iſt, wird der 
Kronprinz am nächſten Donnerſtag früh die Reiſe nach Genua 
über München antreten und ſich in Genua am 17. November 
Mittags nach Barcelona einſchiffen. 

Oppeln, 12. Nov. Graf Balleſtrem if mit 8942 gegen 
87 zerſplitterte Stimmen zum Reichstagsabgeordneten wiederge⸗ 
wählt worden. 


Verantwortlicher Redakteur: C Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Wetterbericht vom 11. November 8 Uhr Morgens. 


Barom a 0 Gr. | emp 
Ort. nachd. Meeresniv Wind. Wetter. fi Celſ. 
reduz. in mm. | | Gra 
Mu lagbmore 756 bedeckt 
Aberdeen 754 KM 4 beiter 3 
Cbriſtianſund 747 N 3 wolkig 5 
Rovenbagen 749 SSW 2 bedeckt 6 
Stockholm 750 till Regen 5 
aparanda 757 SD 4 bedeckt 2 
ters burg | 759 O 2 bedeckt 4 
Moskau | = | 
Cork. Queenſt. 755 SD 6 Regen 8 
Breſt 761 WNW 3 wolkenlos 11 
erg 750 N wolkig 8 
13 745 SH 3 wolkig 1) 6 
nei 749 S bedeckt 1 
in 752 SSO 2 bedeckt | 3 
Neufahrwaſſer 752 SS 1 heiter 4 
Memel 753 [SSO 3 halb bedeckt) 4 
ris 761 WSW 1 wolkig 2 
Unſter 751 h 4 
Farlsrube 759 4 
Wies 756 3 5 
Münden 760 ‚wolf 1 
€ 756 2 
Berlin 753 4 
Wien 756 4 
rena 25 7 
le d' Aix 765 Wẽ̃ 5 bedeckt 11 
. 5 
Zee... | = 
*) Nachts böig mit Regen. Abends regneriſch. ) See leicht 


bewegt. Geſtern Nachmittag und Abend Regen, jetzt Regentropfen. 
e) Nachts Schnee. ] Nebel. 8 
Skala für die Windſtärke. 5 

1 leiſer Bug, 2 = leicht, 3 = ſchwach. 4 == mäßig, 5 = frifch, 
6= ſtark, 7 = ſteiſ. 8 = ſtürmiſch. 9 = Sturm, 10 = flarler Sturm, 
11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. / 

Die Depreffion, welche geſtern über der nördlichen Nordſee lag, iſt 
mit etwas abnehmender Tiefe ſüdoſtwärts bis zur Helgolander Bucht 
fortgefchritten und veranlaßt im weſtlichen Deutſchland meiſt frifche, 
im ſüdweſtlichen ſtellenweiſe ftürmifche ſüdliche bis nordweſtliche Winde 
bei trübem und zu Niederſchlägen geneigtem Wetter. Im öſtlichen 
Deutſchland iſt bei ſchwacher füdlicher Luftſtrömung das Wetter vielfach 
heiter. Ueber Zentr leuropa, außer in den nordweſtlichen und nord: 
öſtlichen Küſtengebieten ift erhebliche Abkühlung eingetreten, in Chemnitz 
fiel Schnee, Kiel meldet Reif. In Cuxhaven, Keitum und Chemnitz 
wurde Weterleuchten, in Kaiſerslautern Gewitter beobachtet. Eine neue 
Depreſſlon naht weſtlich von Irland wo bei ſehr rasch fallendem Baro⸗ 
meter fteife ſüdöſtliche Winde mit Regenwetter eingetreten find. 
Deutſche Seewarte. 


Wetter Prognoſe 
der deutſchen Gecewarte in Hamburg 
für Dienſtag, den 13. November. 
(Drigimal⸗Teieghramm der „Posener Zeitung“ 
Ruhiges, vielfach nebliges Wetter ohne erhebliche Nieder⸗ 
ſchläge, ſtellenweiſe Nachtfroſt. 


Wetter⸗Prognoſen 
von Dr. Overzier in Köln. 
(Nachdruck verboten) 5 

13. November. Dienſtag. Wärmer, mild, Aufheiterung wechſelt 
mit Bedeckung und Niederſchlägen, die namentlich Nachts reichlicher 
fallen. Morgens bedeckt, vielleicht Vormittags mit Sonnenblicken, 
Mittags bedeckt bis drohend, Nachmittags aufgebeſſert bis zu gutem 
— Nachts Niederſchläge wahrſcheinlich, zumal nach Süden zu. Die 

aſſerſtände fteigen erheblich. 8 . i 

14. November. Mittwoch. Mild, zeitweiſe windig, Aufheite⸗ 
rung wechſelt mit Regenfällen. Morgens relativ naß⸗kalt. Morgens 
zunehmend bedeckt mit Niederſchlägen, Nachmittags aufgebeſſert bis 
berbſtlich gut, Nachts Niederſchläge, die beſonders im Süden ergiebig 
find, bei im Süden auffriſchenden bis lebhaften föhnartigen Südweſt⸗ 
winden. Die Waſſerſtände ſteigen. 

15. November. Donnerſtag. Der 15., 16. und 17. November 
können, da im Meften ein Sturmſeld ſich entwickelt, bezüglich Bewöl⸗ 
kung. Niederſchlägen und Windſtärke Unregelmöß:gfeiten bieten, die 
noch der Beobachtung unterliegen. Mäßig kalt, theils bedeckt, theils 
beſonders Nachmittags aufgeheitert mit Niederschlägen in der Nacht. 

ormal Morgens zunehmend bedeckt bis zu kurzen Niederſchlägen 
und windig, Nachmittags aufgebeſſert bis einige Zeit herbstlich gut, 
Nachts bedeutende Niederſchläge, zumal im Süden Deutſchlands, an 
exponirten Lagen Schnee. Der Morgen bis Mittag muß verhält niß⸗ 
mäßig kühl fein, die Mittagstemperatur mag 8 Gr. bis 10 Gr. C. 
betragen, die Nacht ift verhältnißmäßig mild. In den weſtlichen Küſten⸗ 
egenden wird es in den folgenden Tagen ſtellenweiſe ſtürmiſch. Die 
aſſerſtände ſteigen. 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (Emil Röftel) in Toren. 


Angekommene Fremde, 


x Poſen, 12. Nove 

Mylius’ Hotel de Dresde. Die Ritterqutäbefiger Frau Kiehn u. 
Familie aus Schubinsdorf, Pflug u. Frau aus Brody, Reg.⸗Referendar 
Wolf aus Berlin, Hauptmann Rüppel aus Krotoſchin, Oberinſpektor 
Müller und Familie aus Tricionka, Pr.⸗Lieut. Beelitz aus Life, Re⸗ 
ferendar Jaffé aus Berlin, die Kaufleute Jacobi und Agres aus Ber⸗ 
lin. Engel aus Naugard, Neumann u. Frau, Behrend und Richter aus 
Breslau. Grüntz, Marcus und Markwald aus Berlin, Narchner aus 
8 Salomony aus Köln a. R., Huth aus Glatz, Neumann aus 

nigsberg. 

Julius Buckow ' Hotel de Rome. Die Rittergutsbeſitzer Wildt 
und Frau aus Wilatowo, Hochſchulz und Frau aus Hochbeim, Knoche 
aus Wallwitz, v. Siegsfeld und Frau aus Schleſien, Rentier Schmidt 

Frau aus Breslau, Bankbeamter Schayer aus Schwerin a. W. 
Frau Dr. Probſt und Sohn aus Mogilno, die Kaufleute Falk aus 
Schneidemühl, Meyſahn aus Frankfurt a. M., Plaſchke aus Magde⸗ 
burg, Bock aus Gießen, Stein, Caftan, Rieß, Mothe und Leffer aus 
Berlin, Brandes aus Leiviig, Craß aus Hanau. 

Grand Hotel de France. Die Ritterguts beſitzer v. Brzeski aus 
Cieslin. Dr. Szuman aus Wladyslawowo, v. Chelmicki aus Gorowo, 
v. Dydynski und Frau aus Slowikowo, v. Grabowski aus Gorzewo. 
Rentier Dr. Meyer aus Gneſen. 5 

Langner’s Hotel. Schriſtſteller Lange, Maſchinenbauer Mäſer und 
Inſpektor Heilkrodt aus Dresden, Literat Kremersboff aus Hamkurg. 
die Kaufleute Reinſtein aus Neutomiſchel, Markus aus Neuſtadk, 
Marlin aus Regensburg. 

Arnudt's Hotel früher Scharfenberg. Die Kaufleute Jentzſch aus 
Leipzig. Wilhelm aus Dresden, Junge aus Delitzſch (Sachſen), Perle 
aus Breslau, Brackmann aus Stettin, Pirſch und Strelitz aus Ham⸗ 
burg, Roſe und Jacobsſohn aus Berlin, Krotoſchin aus Koſten, In⸗ 
ſpektor Höpffner aus Sulenein, Kommiſſarius Schmidt aus Dolzig, 
Gutsbeſitzer Polgcewicz aus Pudewitz. 

Graefe's Hotel Bellevue (im Stadtpark). Rittergutsbeſitzer 
Köhlmann aus Wildenhagen, Ingenieur Frohmann aus Inomwraslam, 
Inſpektor Müller aus Wonſowo, die Kaufleute Klein und >. aus 
Breslau, Wahhauſen aus Düſſeldorf, Sandberg, Kuntze und Grund 
aus Berlin Felde aus Remſcheid, Mummenhoff aus Hannover, 
Schwarzenberger aus Dresden, Heimann aus Wreſchen, Simonſohn 
aus Zirke, Schrader aus Danzig. 

J. Graetz’s Hotel zum Deutschen Hause. Die Kaufleute Mareus 
und Michel aus Breslau, Hannach aus Liſſa, Gebr. Mottek aus Sam⸗ 
ter, Aſſeſſor Cohn aus Wollſtein, Landwirth mcg und Sobn aus 
8 Gendarm Marſchelke aus Schroda, Fau Sachs aus Königs⸗ 

erg. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof, Die Kaufleute Frl. Schleſinger 
aus Schwarzenau. Frau Kirſchner aus Wongrowitz, Boſſak u. Tochter 
aus Kleſzewo. Gebr. Macıli, Flonder und Frau Maczka aus Konin, 
Boas aus Wreſchen, Landwirth Kozminski aus Miloslaw. 


Börje zu Poſen. 
Poſen, 12 November. (Amtlicher Börfenbericht.] 
Roggen. Gelündigt — Centner. Kündigungspreis 147, per Non. 
147, ver Mov.⸗Dez. 145,50, ver Dez.⸗Jan. 146, ver April⸗Mai 148, 
Spiritus (mit Faß.) Gelündigt — Liter Kündigungsvpreis 48,80, 
per Non. 48,80, per Dez. 48.10, per Jan. 48, per Februar 48 30, 
ver April⸗Mai 49. Loco ohne Faß 48 80. 
Poſen, 12. November. Börſenbericht! 
Spiritus feſt. Gekündigt — Liter. Kündigungspreis —, per 
Nov 48,70 bez. Gd per Dez. 48,10 bez. Gd., per Jan. 48 bez. Gd. 
per Avril Nat 49.10 bez. Gd. 


Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, den 12. November. 


> mw uw Peg. 100 CKiloaramm. . 
Weizen 19 M. 40 Pf. 17 M. 90 Pf. 17 M. 20 Pf. 
Roggen 15 40 „14 „ 80 „ 14 „ 20 ⸗ 
Gerſte 14 „ 50 13 „ 9 ũ — 
Hafer 14 20 „ 13 -—ı —r—y 
Kartoffeln. 4 — 3 50 3 — 
Die Markt-Kommilfien, 
Böörfen- Belegranıme. 
Berlin, den 12 November (Teſegr. Agentur.) 

Weizen rubig Not v. 9.] Spiritus ruhig Not. v. 9. 
Nodember⸗Dezember 179 50 180 — loco 50 — 50 80 
Avpril⸗ Mai 187 75 187 75 November 49 90 49 90 
Roggen ruhig | November⸗Dezember 43 90 48 90 
November⸗Dezember 146 501146 50] Dezember⸗Januar 48 90 — — 
April⸗Mai 151 50151 75 April⸗Mai 50 10 50 20 
Mai⸗ Juni 152 152 —] Hafer 
Müböl feſt November⸗Dezember 126 75127 — 
November 65 70 65 50 Kündig. für Roggen 300 | 950 
April⸗Mai 64 600 64 30] Kündig. Spiritus —.— —.—. 
Oels⸗Gn. E. St.⸗Pr. 72 10 72 30 Ruſſ. zw. Orient. Anl. 55 — 55 30 

alle Sorauer⸗ 111 — iM «. Bod.⸗Kr. Pfob. 84 90, 85 25 


ſtpr. Südb. St. Act. 123 — 124 90 
Mainz. Ludwigsbf. ⸗⸗103 10 104 75 
Marienbg. Mlawka⸗⸗ 91 10 92 75 
Kronprinz Rudolf 71 — 71 60 
Oeſtr. Silberrente 66 80 66 80 
Ungar 53 Papierr. 71 30 71 25 


„, Präm⸗Anl. 186 128 — 128 25 
Pos, Provinz. ⸗B.⸗A 119 75119 75 
Landwirthſchſt. B A 77 25 77 25 
Poſener Spritfabrik 74 50 74 50 
Reichsbank 149 80 149 80 
Deutiche Bank Akt. 142 50 143 50 
do. 48 Goldrente 72 90 73 10 DiskontoKKommandit 180 —182 — 
Ruff.⸗Engl. Anl. 1877 — — — — | Königs⸗Laurahütte 115 30 118 50 

** 1880 70 — 70 50 J Dortmund. St.» Pr. 82 — 85 10 

Nachbörſe: Franzoſen 523 — Kredit 465 50 Lombarden 231 50 


Galizier. E.⸗A. 119 75 120 50 Ruſſiſche Banknoten 197 30 197 60 
Pr. fonfol 4% Anl. 101 50.101 50 Ruff. Engl. Anl. 1871 84 70 85 25 
Poſener Pfandbriefe 100 70,100 60 Poln 5% Pfandbr 61 20 61 25 
Poſener Rentenbriefe 100 80 100 80 Poln Liquid.⸗Pfobr. 53 3) 53 75 
Defter. Banknoten 169 — 169 30 Oeſter. Kredit⸗Akt. 466 — 470 50 


Defter. Goldrente 83 40 83 50 Staatsbahn 623 zu 50 
ee Looſe 116 75116 80] Lombarden 231 — 233 50 
Italiener 89 40) 89 75 Fondſt. matt 
Num. 60% Anl. 1880102 30,102 50 
Stettin, den 12. November (Telegr. Agentur) 

Not. v. 9 a ot. v. 9. 
Weizen matt April⸗Mai 64 a 63 75 
November⸗Dezember 179 501180 — Spiritus flau 
per loco 49 70, 49 90 
Aoril-Mai 189 501199 — ] November 49 40 49 60 
Roggen matt November⸗Dezember 48 40 48 50 
November⸗Dezember 142 501143 50 —— 49 80 50 — 
per e 
April⸗Mai 148 500149 50 loco 850 820 — 
Nüböl feſt Rübſen 
November 63 50] 63 50 


” Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 
werden im Morgenblatt wiederbolt. 


aſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 11. November Morgens 0.92 Meter, 
5 12. 1 Morgens 0 5 
4 12. D Mittags 0,92 = 


